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I. TAS : Aufenthalt in Meißen . Stadtrundgang : Haupt —
bahnhof - Elbbrücke - Heinrichsplotz - Marktplatz - Elb -

straße · Rathaus - Frabenkirche - Platz hinter der Frauen -

kirche · Tochmachertor - Förstenschole St . Afro - St . Afra - ⸗

Kirche - Schloßbrücke - Burg Meißen - Ludwig - Richter - Haus -

Dom - Albrechtsburg mit Porzellanmonofaktur - Nikoldi —

kirche - Dampferstation . Ausflüge von Meiſßzen : Schloß

Siebeneichen (1 Std . ) - Naturschotzpork Boselspitze ( 1½

Std . ) - Heiliger Srund und Kloster zom Heiligen Kreuz

( ½ͤ Std . ) . 2. TA & : Mit Dampfer nach Radebeul - mit

Bahn oder 20 Fuß nach Schloſ Moritzburg ( Fusonenschlöß -
chen und Tiergarten ) - mit Bahn nach Dresden . 3 . IAG :

Aufenthalt in Dresden . Stadtrundgong : Hauptbohnhof -

prager Straße - Schloßstraſße - Augustusbröcke - Brühlsche
Terrasse - Amtssitz des Reichsstatthalters - Schloßb - Katho -

lische Hofkirche - Adolf - Hitler - Platz - Oper - ZWwinger -

Semäldegalerie - Paldis am Taschenberg - Sophienkirche -

Postplotz - Wilsdruffer Straße - Altmorkt - Altes Rathdus -

Krebꝛkirche · Neues Rathaus mit Stadtmuseoum - Neumarkt -

Frauenkirche - Coselsches Paldis - Museum Johenneum - Al -

bertinum . Ausflöge von Dresden : Bad Weißer Hirsch öber

Loschw/itz ( 50 Min. ) - Renοrf Srund und Tharondt ( mit EB

½ Std . ) - Soldene Höhe und Kreische ( KP in 30 Min . ) .

4. TIAG: Mit Dampfer noch Pirna und Wehlen , zau Fuß zum

Meirkt Wehlen - Schloßberg - Borg Wehlen - Wehlener
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Srund - Freundschaftsstein - Uttewolder Grund - Teofels -

köche - Felsentor - Ischerre - Grund - Höllengrund - Wehl⸗ -

stein - Bastei - Buasteibrücke · Felsentor des Neu - Rathen -

felsenkandpee -· RNathen ( ½ Std. ] ) - Lottersteig - Lilienstein

( ½ Std . ) - Königstein (1 Std. ] ) . Ausflöge von Königstein :

Waltersdorfer Möhle und Brand ( 14 Std . ) - Auf dem Kno -

tenweg zum Hockstein ( 1) 4 Std . ) 5. IAG : Zu Foß zum

pfaffenstein ( 1½ Std . ) - Ppststein ( l A Std. ) - Bad Schandau

( 1 Std . ) . e 6. IAG : Aufenthalt in Schandou . Ausflöge

von Schanddd : Schloßbastei - Könstl . Rouine , Schiller - Höhe ,

Dekorchdus (1 Std . ) - Ostrober Scheibe ( ½ Std . ) - Carolo -

höhe und Reinhardtsdorfer Kl. Bastei ( 4 Std . ) - Friedrich -

Keller - Felsen ( & Std . ) - Wolfsberg ( 14 Std . ) - Hohe Liebe

( 1½ Std . ) - Schrommsteine und Gr . Winterberg ( 4 Std . ) ·

Schrammtor - Schmilkoer Kl. Bastei, Schmilko ( 2½ Std . ) - Kö-

nigsplatz , Blosstock , Hint . Raubschloß , Zeughaus ( 3½ Std . ) .



Der Dom von RMeißen

d WeltenSüden und

ten1U1Südo5t die Sonne im

paraHeimat einenrerle16

dschloß Aueas JageD



klbdampkern ſtromaukwärts an. Sankte

Höhenzüge begleiten unlere Fahrt , die uns

zunächſt nach Radebeul kührt , dem Mittel⸗

punkt der kruchtbaren Lößnitz .

bei einem Gläschen Löhnither Hausmarke ,
die überall in den hübſchen Auslichtsgalt⸗

ſtätten ausgeſchenkt wird , Werden wir

die vergangenen Jahrhunderte herauk⸗

belchwören , und auch der Spaziergang
über den „ Großen Teich “, den wir jeßtt

antreten wollen , wird uns dann viel

wahrſcheinlicher vorkommen . Wir lenken

nunmehr wirklich unkere Schritte nach

Amerika , kozuſagen in die amerikanilche

Prärie , die vor unlerem geiltigen Auge in

der kadebeuler Kirchſtrahe s, im Karl⸗Mau⸗

Muleum , aukerltehen koll. Denn hier , in

der Villa „ Shatterhand “ , lebte und

träumte jener keltlame und nicht immer

glückliche Mann , der durch keine indianer⸗

romane ebenlo berühmt wurde wie Coo⸗

per , der Lederkltrumpkmonn . Es wird uns

immer ein Rätlel bleiben , wie dieler

Mann , der nie an den Stütten keiner

Abenteuer gewelen lein foll , leiner Phan⸗

talie ſo herrlich die Zügel ſchiehen lallen

konnte. Vielleicht hat er in den prachtvollen
Wäldern in der Umgebung kadebeuls , die

0

ja auch die Jagdgründe der lächſiſchen Kur⸗⸗

kürlten waren , die fülle der Anregungen
kür leine komane erhalten . Ob diele von

vielen vertretene Annahme kalſch oder

richtig ilt,unlere Phantalie könnte lich

wohl die herrlichen Wälder und fluren , denen wir auf unlerer
Weiterreile mit der Cleinbahn nach Schloß Moritzburg begegnen ,

als Jagdgründe eines Winnetou vorltellen .

Müitten unter rautchenden W' ipkeln liegt Schloß Morithhurg , das im

16. Jahrhundert für Kurkürſt Morith erbaut und im 18. Jahrhundert

an der Moritzburg

Die Stadt eines Kkönigs

kür Augult den Starken von dem genialen

Architekten Pöppelmann erweitert wurde .

kin gelchlollenes Kunltwerk , ein wahrhakt

kürltliches Jagdhaus inmitten zweier Seen

*
kin Blick öber Dresden



Der Zwinger , das Beispiel eines Festplotzes
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ilt entltanden , das auch in leinem innern mit leiner berühmten

Geweihlommlung ( 66⸗Ender ) einen begrikk von der damaligen Jagd⸗

leidenſchakt der grohen Herren gibt .

Wie König Augult jagte , lehen wir hier , - wie er Hok hielt , zeigt

uns Dresden am 3. Tag unlerer geile . Diele Stadt ilt erltrecht eigent⸗

lich von ihm gelchakken worden , nach ktrengen ktädtebaulichen Ge⸗

lichtspunkten . U/as Ludwig XIV. für Verlailles , Friedrich der Grohe
kür Potsdam war , das bedeutete Augult der Starke kür

Diele wunderlchön am klbltrom gelegene Hauptſtadt Sachlens , die

heute durch ihre architektonilche Geichlollenheit und Anmut ihrer

Plätje , 6auten und Görten weltberühmt ilt , war noch um das Jahr
1000 eine llaviſche Siedlung , deren Name Dresga auk Sumpkland

Schandau , ein bedeutender Korort Soachsens

hindeutete . Nach der Gründung des 6istums Meihen ( 968 ) wurde

langlam aus der Siedlung eine deutlche Stadt , und im 16. Jahr⸗
hundert begann dann jener Aukltieg , der mit den Namen Georg der

Bärtige ( 1471 - 1539 ) und lleinrich der fromme ( 1473- 1541) ver⸗
knüpkt ilt . Mit der Thronbeſteigung Friedrich Augults des Starken

( 1694 - 1733 ) begann jedoch erlt die eigentliche Glanzzeit Dresdens ,
deren Spuren uns auk Schritt und Tritt begegnen . kine wahrhakt
kalzinierende Perlönlichkeit , ein echter Sohn leines galanten und

prachtliebenden Jahrhunderts , nahm jetzt das Szepter in die Hand .
Und diele fault war im wahrſten Sinne des Wortes lo unheimlich
ſtark , dah er damit Taler und Hufeilen zerbrechen und einen aus⸗

gewachlenen Trompeter mit ſteikem Arm zum fenlter hinaushalten
konnte .



Dresden entkaltete lich in dielter Zeit zu einer der prunkvollſten und

buntelten Städte kuropas . Die ganze Bevölkerung fühlte lich oft als

Galt des königlichen Verſchwenders , dellen ſchönktes Bauwerk der

2winger ilt . Urlprünglich wurde dieler Name auk ein Verlieh oder

einen Gang in der Stadtmauer angewandt , in dem man bisweilen

wilde Tiere hielt . Nun wurde das Wort auk einen kreien felt⸗ und

Rennſpielplatz übertragen , und Augults 6aumeiſter Pöppelmann ſchuf
einen rieſigen Hok, umgeben von Renaillance - Galetien und drei

Portal⸗Pavillons im reichlten Barockltil . Von dem glanzvollen Innern

mit ſeinen Spiegel⸗ und Marmorlälen ilt nur wenig erhalten , aber

das äuhere Bild wirkt mit leiner edlen Phantalie und ſeinen bild⸗

werken noch genau lo lebendig , als hätten König und Hokgeſelllchat

ihre felte loeben erſt beendet .

Unmittelbar an den 2winger ktöht die Gemäldegalerie mit dem

Kupfkerſtichkabinett . Diele Ssammlungen wurden von friedrich Augult
und leinem Nachkolger zu europäiſchen Sehenswürdigkeiten ausge⸗

ſtaltet , und auch der eiligſte Reilende wird zumindelt der Sixtinilchen
Madonna Raffaels einen Beluch abltatten , die damals vom Herzog
von Modeng kür 20000 Dukaten erworben wurde . Nicht weniger

berühmt ilt das im Königlichen Schloh bekindliche„ Grüne Gewölbe “ ,
in dem kunkelnde Schätze aus klkenbein , Silber , Gold und kdellteinen

untergebracht und im logenannten Juwelenzimmer die Kronjuwelen
aus brillanten , Saphiren und Kubinen zu kinden lind .

Über all diele Herrlichkeiten hindeg , über das aus der markgrök⸗

lichen Zurg erbaute Schloh , über die Brühl ' lche Terralle , die nach
dem allmöchtigen Minitter Augufts Il . ihren Namen erhielt , und über

das Albertineum ( Skulpturenkammlung ) ragen die Türme der frauen⸗
kirche und Hokkirche . Während die Frauenkirche in ihrer andöchtig
in lich gelchlollenen Ruhe der Ausdruck des proteſtantilchen Glaubens

ilt , wirkt die Hokkirche wie eine keierliche Prozellion . Sie ilt das

lehte bedeutende Werk des römilchen Barockltils , das mit leinem

ſchlanken Turm und den 59 Sandſteinktandbildern auk den Brüſtungen
das Stadtbild in harmoniſchtter Weile abrundet .

Die Blütezeit arittokratiſchen Lebens ſpiegelt lich in all ' dielen bauten

wider , und nach wie vor beltimmen all ' die Werke menſchlicher

Der Lilienstein bei Königstein

Kunſt das Antlitz dieler Stadt . Dresden hat bis zum heutigen Tage
den Charakter einer Relidenzſtadt bewahrt , und neben den Zeugen
ihrer glanzvollen Vergangenheit nennt ſie logar noch jenen herrlichen
Kurort ihr kigen , der durch lein mildes Klima und ſeine vorzüglich ge⸗
leiteten Sanatorien Weltruk genieht : Bad Weiher Hirlth . Die Strahen⸗

bahn kährt uns zu dielem Weltkurort ſchnell hingauk, - doch lchöner

noch iſt der Weg über Lolchwißß , wo Schiller als Galt des Appellations⸗
rats Körner , Vater des Freiheitsdichters , den „ Don Carlos “ ſchrieb .

beide Orte ziehen nochmals an uns vorüber , wenn wir mit dem

Elbdampker gen Pirna Kurs nehmen . Langſam lölt lich unler Schiff

von der brühl ' lchen Terralle , das Schloß Albrechtsberg und ſpöter

das Wallerpalais des Uultſchlolles Pillnitz, , eine der reiszvolllten

Anlagen aus der Zeit Auguſts des Starken , werden lichtbar , und

nach 2zweiltündiger fahrt taucht Pirna vor uns auk, überragt vom

Sonnenktein . Da auk dielem Berge einſt eine Feltung die Wacht an

der klbe hielt , war die Stadt häukig in kriegerilche kreignille ver⸗

wickelt . kinkt kollte ſie logar dem kröboden gleichgemacht werden ,

( 1630 ) , doch ein kapkerer Apotheker Theophilus Jacobäer begab

lich unter Lebensgekahr zum ſchwediſchen Marlchall Ganner und

lprach ſo tapfer kür ſeine Stadt , dah lich die Schweden mit der Ver⸗

brennung von fürmen und Toren begnügten .

in birna beginnt auch die Sächliſche Schweiz , die neuerdings den

Namen Elblandſteingebirge kührt , da ſie lo ſchön ilt , dah ſie

keinen Vergleich mit irgendeinem anderen Land in kuropa notwendig

hat . ln Wehlen ſethen wir deshalb den fuß an Land , und durch

den wildromontilchen Uttewalder Grund mit ſeinen dicht zulammen⸗

rückenden felskulillen kteigen wir über den anmutigen Schleikgrund

zur „Baltei “ empor . Unterwegs ſtohen wir auk die gelte der Burg

Wehlen , der ältelten Burg an der klbe , und im Wehlener Grund

auk eine Gedenktakel , die dem gründlichen krkorlcher dieler Gegend,

Friedrich Märkel , gewidmet ilt . gald haben wir das fellentor , eine

interellante fellenlchlucht erreicht , dann bewundern wir im Höllen⸗

grund die 23 im breite , kaum 60 em dicke kellenplatte , die ſich von

der felswand völlig losgelöſt hat ⸗ und lchliehlich ſtehen wir auk

der Baltei , dem Glanzpunkt des Gebirges , der ſich 195 Meter über

der klbe erhebt und eine bezaubernde Ausſicht bietet .



garberind mit Pfaffenstein

. .
.

—
5

Der Abltieg erkolgt durch das fellentor des Neu- Rathen , einer fels⸗

gruppe , die ebenlo wie die Schwedenlöcher den Bewohnern der um⸗

liegenden Dörker im Dreihigſührigen Krieg als Zukluchtsltätte diente .

Kurze Zeit ſpäter ſind wir in Kathen , einem idylliſch am fuße der

galtei gelegenen krholungsort , von dem wir in 1½ktündiger

Wanderung den Uilienſtein erreichen , ein gewaltiges 419 m hohes
Felsmalſivo .

Um den gegenüberliegenden (önigltein , den eine müchtige

feltung krönt , hat ſich das bunte Band der Sage und Gelchichte ge⸗

lchlungen . Hier ltand einlt das rielige 2386 Hektoliter grohe Fah,
in dem Augult der Starke mit 60 Gekolgsleuten getakelt haben loll ,

hier liegt auch auk lchmalem felsvorlprung das pagenbett , auk dem

lich ein betrunkener Junker zum Schlak hinlegte , von Augult dem

Starken feltgebunden und durch Trompetenlignal geweckt wurde

und hier hat mancher Gekangene lein Leben vertrauert , lokern er

nicht gleich hingerichtet wurde .

Wienn wir einen Blick in lüdlicher Richtung über die Mauern tun ,

grüht uns der Pfaltenſtein , den wir in zweiltündiger Wanderung
über den Kurort Königltein und am Diebskeller vorbei , der größ⸗
ten Höhle des klblandſteingebirges , erreichen . Seine Schluchten und

Klüfte gleichen einem lrrgarten , und ein ganzer Tag würde zum

völligen Durchwandern nicht ausreichen . Wir gehen deshalb nur zur
garhering , jenem Mädchen aus Stein , das ltatt in die Kirche jeden

Sonntag in die Heidelbeeren ging und durch der Mutter fluch in
einen fellen verwandelt wurde. Der Pfad kührt weiter zum Papſtltein ,
einem lchönen Ausſichtsberg , und zum Bahnhok Schandau , von dem

wir mit der Motorkähre nach dem lchönen Kurort Schandau gelangen .

Die Soge will willen , dah dieler hübſche flecken krüher Schandaue

hieh . Der Ritter von Camenz gab ihm dielen Namen , als er gegen
den kitter von Duba auf Hohnltein zum Kampke z20g. Unterwegs

ltieh er nämlich mit leinem Gekolge auk einen kitter , der bisher lein

Bundesgenolle gewelen und nunmehr abtrünnig geworden war .

Schnell entlpann lich ein erbitterter Kkampk, und mit einem gewaltigen

Streich ltreckte er den Verröter nieder , indem er lchrie : „ Tod und

Schande ! Schandaue koll dieler Ort jetzt heihen ! “ Die Gelchichts⸗

korſchung ilt dagegen der Anlicht , daß der Name don dem Wort

Zauko herkommt , das Magd bedeutet .

Ob Zauka oder Schandaue, - für
uns ilt dieler Ort ein prachtvoll

gelegenes Standquartier fürzahl⸗
reiche Wanderungen durch die

ſchönlten Teile des Elblandſtein⸗

gebirges . Zunächſt werden

wir den Lichtenhainer Wallerkall
beluchen , der kür jeden Wan⸗

derer perlönlich „ aufgezogen “

wird , und anſchliehend bis zum

Kuhſtall weiterwandern , einem

okkenen fellentor , über dem im

Mittelalter eine Raubritterburg
ſtand .

Uberall werden wir den krinne⸗

rungen an die Jahre der verſchie⸗
denen Kriege begegnen , überall

werden wir aber auch neueschön⸗

heiten in dieſem fellengebirge

entdecken , das ſich uns noch ein⸗

mal von leiner ſchönſten Seite auk

unlerer Heimreile von Schandau

nach Dresden zeigt .

Gute Heimkahrt , liebe Reileka⸗

meraden . Den Frühling haben
wir zulammen erlebt , der Som⸗

mer ſteht uns noch bevor .
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